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AUS HOCHSCHULE UND WISSENSCHAFT 

Bund-Länder-Kommisslon für Bildungsplanung 
Auf ihrer 10. Sitzung verabschiedete die Bund-
Länder-Kommission für Bildungsplanung Vor­
schläge, die bestimmte vorrangige Bereiche des 
Bildungswesens betreffen. Schwerpunkte der Bil­
dungspolitik im nächsten Jahrzehnt sollen Ver­
besserungen im Elementarschulbereich sein, die 
berufliche Bildung bis zum Abschluß des Sekun-
darbereichs II, die Einführung einer Orientierungs­
stufe der Klassen 5 und 6 aller Schularten und 
die Erweiterung der Kapazität im Hochschulbereich. 
Um eine bessere Ausnützung der vorhandenen 
Kapazitäten zu erreichen, wurde die Einführung 
des Studienjahres und Maßnahmen zur Studien­
zeitverkürzung beschlossen. Angestrebt wird auch 
ein zahlenmäßig ausgewogenes Verhältnis zwi­
schen den Lehrkräften und den Studenten an den 
Hochschulen. 
Nordrhein-Westfalen 
Fünf neue Universitäten sind zwischen dem 1. und 
8. August in Nordrhein-Westfalen gegründet 
worden. Sie sind von vornherein als integrierte 
Gesamthochschulen mit unterschiedlichen Ausbil­
dungsschwerpunkten konzipiert. Grundgedanke 
dieser Schwerpunktbildung war, nach Wissen­
schaftsminister Rau, die Erkenntnis, daß univer­
selle Wissenschaftspräsenz nicht mehr an allen 
Universitäten verfügbar gemacht werden kann. 
Die neuen Gesamthochschulen sind Weiterent­
wicklungen schon vorhandener „Hochschulkerne" 
wie pädagogische Hochschulen oder Fachhoch­
schulen für Ingenieure. 
Die Ausbildungsschwerpunkte liegen in Essen bei 
den Geisteswissenschaften und der Medizin, in 
Wuppertal bei den Geistes- und Ingenieurwissen­
schaften, in Paderborn ebenso wie in Duisburg 
neben Geisteswissenschaften und Ingenieurwis­
senschaften auch bei den Gesellschaftswissen­
schaften. In Siegen sollen entsprechend der 
Struktur dieses Raumes die Ingenieurwissen­
schaften den größten Bereich bilden. 

Studium und Studienerfolg 
An der Universität des Saarlandes (Forschungs­
stelle Studienberatung) wurde im Auftrag des 
Bundesministeriums für Bildung und Wissenschaft 
eine Voruntersuchung zu dem Forschungsprojekt 
„Orientierungsprobleme und Erfolgsbeeinträchti­
gung bei Studierenden" durchgeführt. Dieses For­
schungsprojekt soll die Gründe aufdecken, die 
zu Studienabbruch, Studienfachwechsel und ver­
längerter Studienzeit führen, um Vorschläge für 
Beratungsmaßnahmen zu erarbeiten. 
Die Voruntersuchung ergab, daß die Ursachen für 
viele Studienschwierigkeiten bereits im voruniver­
sitären Bereich liegen, und zwar in der fehlenden 
Beratung über Studienbedingungen und -möglich-
keiten. Dieser Informationsmangel wird auch 
während des Studiums nicht verbessert, so daß 
einerseits mangelhafte Kenntnisse über Prüfungs­
anforderungen bei den Studenten bestehen und 
andererseits auch nur eine geringe Einschätzung 
des eigenen Leistungs- und Kenntnisstandes. 

Zwang zur Zusammenarbeit 
Die „Arbeitsgruppe Standortforschung" der TH 
Hannover führte im Auftrag des Bundeswissen­
schaftsministeriums eine Untersuchung durch mit 
dem Ziel, die voraussichtliche Entwicklung der 
Studentenzahlen in Bremen, Hamburg, Nieder­
sachsen und Schleswig-Holstein abzuschätzen. Die 
auf 1980 bezogene Prognose der Arbeitsgruppe 
ergab, daß Hamburg mit 45000 und Bremen mit 
21500 die meisten Studenten anziehen werden. Die 
Hochschulen in den vier Küstenländern insgesamt 
werden bis 1985 240000 (1972: run d 100000) Stu­
denten aufnehmen müssen. Diese Aussichten 
einerseits und die Finanzschwäche andererseits 
wird die Küstenländer zu einer engeren Zusam­
menarbeit in de r Hochschulplanung zwingen. Nach 
Ansicht der Arbeitsgruppe muß das Netz der 
Hochschulstandorte in den Küstenländern drin­
gend ausgebaut werden. 
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